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...das neue Zauberwort (?) 
Wieder etwas für das Leben dazugelernt! Bis jetzt streikten nur Autos, zum 
Beispiel, wenn die Batterie leer war, aber einige Schüler und Schülerinnen 
dachten sich: Das kann ich auch! ...Wofür oder wogegen man streikte, war 
nicht ganz eindeutig, da die schulautonomen Tage am Streiktag schon wie-
der außer Streit standen... 



ASTRONOMIEJAHR 2009: 
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2009 jährt sich die erstmalige astronomische Verwen-
dung von Teleskopen zum 400. Mal. 
1609 blickte Galileo Galilei als einer der Ersten mit 
einem Linsenfernrohr zum Himmel und entdeckte 
etwa, dass der Mond keine perfekte Kugelform, son-
dern mit Bergen, Tälern und Kratern bedeckt ist. 
Er fand die vier größten Monde des Jupiters und 
konnte zeigen, dass die Milchstraße aus lauter Sternen 
besteht. 
Anhand der Aufzeichnungen des dänischen Astrono-
men Tycho Brahe gelang Johannes Kepler in der 
„Astronomia Nova“, einem der bahnbrechendsten Bü-
cher über unser Sonnensystem, das 1609 erschien, 
erstmals eine physikalische Begründung der himmels-
mechanischen Gesetze. 
Er entdeckte die 3 Gesetze der Planetenbewegung, die 

Anlass: 

nach ihm „Keplersche Gesetze“ genannt werden. 
Mit ihnen konnte das bis dahin geltende geozentrische Weltbild, in dem die Erde als Mittelpunkt des Uni-
versums galt, durch das bis heute geltende heliozentrische Weltbild, das besagt, dass sich die Planeten um 
die Sonne bewegen, ersetzt werden. 

Die Sonne und das Weltraumwetter 
 
Millionen Tonnen Materie werden in jeder Se-
kunde von der 6000° heißen Sonne ins All ge-
schleudert. Solch heftige Ausbrüche werden 
Flares genannt. Immer wieder treten dabei auch 
besonders heftige Eruptionen auf: Dieser so 
genannte Sonnenwind schwillt dann zum furio-
sen Sonnensturm an. Rast ein Sonnensturm 
durchs All, schützt uns normalerweise das Mag-
netfeld der Erde zuverlässig vor seinen gefährli-
chen, geladenen Teilchen. Nur an den Polen 
können sie leichter in die Atmosphäre eindrin-
gen, weil sie vom Magnetfeld dorthin gelenkt 
werden. Sichtbares Zeichen dafür sind faszinie-
rende Leuchterscheinungen - die Polarlichter. 
Besonders heftige Sonnenstürme allerdings 
können Satelliten zum Absturz bringen, weil sie 
die empfindliche Steuerelektronik stören. In der 
Folge drohen Telekommunikations-Ausfälle auf 
der Erde. Sogar Stromnetze sind dadurch schon 
zusammengebrochen. Eine besonders große 
Gefahr stellen die Sonnenwinde jedoch für den 
Luftlinienverkehr dar. Deshalb wurden zur Be-
obachtung der Sonnenwinde eine Reihe von 

Satelliten in die Erdumlaufbahn geschickt. 
Anlässlich des Astronomiejahres haben wir uns im Phy-
sikunterricht mit Frau Piffl sehr intensiv mit diesem The-
ma auseinandergesetzt und sehr interessante und wis-
senswerte Dinge über das Universum und unser Sonnen-
system erfahren. 

von Marlene Rappel  
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Wir, die 4. Klassen, beschäftigten 
uns vor kurzem in Biologie & Um-
weltkunde mit dem Thema „Aids“. 
Dazu wurde uns am 27.02.2009 ein 
Vortrag von  fachkundigen Perso-
nen der Aidsberatungsstelle gehal-
ten. 
Es wurde zwei Stunden lang eine 
heiße Diskussion über Aids, die 
Übertragbarkeit, die Vorbeugung 
und die Behandlung von Aids ge-
führt. 
Die Vortragenden sind auf alle un-
sere Fragen genau eingegangen und 
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sie haben uns alles ausführlich erklärt, auch die verschiedenen Fachbegriffe zu diesem Thema.  
Wir hatten zwei lehrreiche Stunden und uns allen hat es sehr gut gefallen.  
Wir möchten uns im Namen der 4. Klassen bei Frau Fürnschuß für die Organisation bedanken. 

von Valerie Ruppert (4a) und 
        Melanie Gürentz (4a)  

Kreativität und Gestaltungsfreude zeigten 
einige unserer Schülerinnen. Es ging darum, 
einen Waggon des Flascherlzuges graphisch 
zu gestalten. Mit großem Eifer und viel 
Phantasie stellten sie sich diesem Wettbe-
werb.  
Die Entwürfe von folgenden Schülerinnen 
wurden von der Jury als die Besten bewertet: 

Sieger:  

Vanessa Hermann 3c 

und der gemeinsame Entwurf von 
Lara Kalinowsky 2c 
Viktoria Gaisch 2c 
Maria Rauch 2c 
Stefanie Sommer 2c 

Weitere Plätze: 

Martina Weber 1d 
Sabrina Hofer 3a 

BE-Wettbewerb – Gestaltung eines Flascherlzugwaggons: 

Und los geht‘s! Hier wird  schon 
(flascherl-)zügig gearbeitet. 
Wer weiß, vielleicht fährst auch du 
einmal im „Schulwaggon“ spazieren... 
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Ein Stück über Fußball, Freundschaft und den 
alltäglichen Kampf, auch Teil des Lebens zu 

sein. 

„Das Leben ist ein Spiel. Aber Chrigel, Mischa und Laurenz 
spielen nie mit. Sie stehen immer abseits. Jedes Wochenen-
de sitzen sie auf der Ersatzbank und schauen zu. Nicht 
schön. Mischa resigniert, er hat sich mit einem Leben ohne 
ihn als Mittelstürmer abgefunden. Chrigel ist wütend, dass er 
nicht die Chance bekommt, sich zu beweisen. Und Laurenz 
träumt von einer Karriere abseits des Fußballfeldes. Vielleicht 
als Popstar. Alle drei wollen nicht mehr warten und zuschau-
en, während sich die anderen beweisen und glänzen. Am 
Ende ist das Spiel vorbei. Aber das Leben geht weiter.“ 

Angeregt durch die Euro 2008 tourten die Schauspieler vom 
TaO (Theater am Ortweinplatz) mit Kick & Rush  durch die 
Steiermark.  

von Vinzenz Zöhrer 

Und auch die 3. und 4. Klassen der HRS Stainz konnten sich, nachdem sie schon in den Tagen zuvor von 
ihren D-Lehrerinnen und –Lehrern mit dieser Thematik konfrontiert worden waren,  am 27. Jänner  im 
Dachbodentheater in Stainz mit diesem Stück auseinandersetzen. 
Es gab je eine Vorstellung für die dritten und vierten Klassen. Toll war natürlich auch die Nachbesprechung 
mit den Schauspielern direkt nach der Vorstellung.  
Wie auch im Vorjahr, als es besonders um das Thema Mobbing gegangen ist,  muss man auch diesmal die 
besondere Publikumsnähe der Schauspieler hervorheben. Sie haben wirklich toll und auf die jeweilige Al-
tersstufe ideal abgestimmt gespielt.  
Schon möglich, dass sie im nächsten Jahr wieder mit einem neuen Stück an unserer Schule aufspielen! 

Wir, die Schüler und Schülerinnen der 1a und 
1r, beschäftigten uns im Unterricht und auf ei-
ner Exkursion mit dem Themenkreis 
„Kakaoanbau, -gewinnung und -verarbeitung“. 
Am 2.3. besuchten uns zwei Damen von der 
Organisation „Südwind“ und erzählten uns, 
woher der Kakao kommt, wie und wo er 
wächst und wie er gewonnen und verarbeitet 
wird. In vier Stationen wurden wir vom Kakao-
baum zur Schokolade - das Kochen dieser 
machte am meisten Spaß - geführt. 
 

Eine Woche später besuchten wir die „Schokoladenmanufaktur Zotter“ in Riegersburg. Es war ein lusti-
ger, lehrreicher und gelungener Ausflug in die Welt der Schokolade. Die Heimfahrt war für einige etwas 
beschwerlich, da ihnen der Bauch vom vielen Kosten der Schokolade schmerzte. 

Kakao – Projekt der 1a und 1r am 2. und 9. März 2009 
von Sandrina Krammer, 1a 
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14. Steirische Jugendschach-Olympiade 2009 

Am 11. Februar 2009 fanden in Graz- Eggenberg in der Aula der Pädago-
gischen Hochschule die landesoffenen Schnellschachmeisterschaften U 8 
– U 18 statt. 

Bewerb Buben U 14 (43 Teilnehmer) 
Bernd BIZJAK wurde mit 2,5/9 41. Eine sehr gute Leistung bot Gerhard SALZGER, der sich mit 5,5/9 als 13. die 
Berechtigung zur Teilnahme am Qualifikationsturnier für die Landesmeisterschaften am 28. Februar sichert 
 
SCHÜLERLIGA SCHACH 
 
Dieses Mannschaftsturnier fand am 12. Februar in der Pädagogischen Hochschule in Graz- Eggenberg statt. Im Un-
terstufenbewerb U 14 beteiligten sich 31 Vierermannschaften aus der ganzen Steiermark an diesem Turnier, darun-
ter gleich 18 Mannschaften der AHS-Unterstufe. Gespielt wurden 9 Runden Schweizer System ; die Bedenkzeit 
betrug 20 Minuten.Die HRS Stainz erzielte 22,5 Punkte und belegte damit wie im Vorjahr den ausgezeichneten 
3.Platz. 
Für Stainz spielten Andreas RAITH(5), Gerhard SALZGER(4,5), Benno HALBWIRTH(7) 
und Max GRAFONER(6). 
 

Die HRS Stainz war durch die Schüler Paul HUBMANN (1r) , Daniel KEMMER (2d) und Andreas RAITH(2b) im  
Bewerb Buben U 12, Max GRAFONER (2a) und Eren TURKDOGAN (2r) im Bewerb Buben U 13, Bernd BIZJAK 
(4b) und Gerhard SALZGER (4r) im Bewerb Buben U 14 vertreten. 
Gespielt wurde 9 Runden nach dem Schweizer System; die Bedenkzeit betrug  15 Minuten. 
 
Bewerb Buben U 12 (46 Teilnehmer) 
Andreas RAITH erspielte 7,5 Punkte und wurde damit Sieger  dieser Gruppe, was gleichzeitig die Qualifikation für 
die Aktivschach-Landesmeisterschaften, die am 28. Februar in Graz stattfinden, bedeutet. Paul HUBMANN und Da-
niel KEMMER erspielten 3 bzw. 4 Punkte und belegten die Plätze 39 bzw. 31. 
 
Bewerb U 13 (42 Teilnehmer) 
Eren TURKDOGAN erreichte 2,5 Punkte. Max GRAFONER erspielte 4,5/9 und wurde als 
20. gewertet. 

v. Siegfried Lenz 

1. Weine nicht, wenn die Schoko fehlt, dam dam, dam dam 
    Nimm Kakao, der zu Hause steht, dam dam, dam dam 
 
Marmor, Stein und Eisen bricht, aber unsere Schoko nicht 
Nuss, Noisette und Schokoguss - das ist ein Genuss! 
 
2. Hast du Marzipan zu Haus, dam dam, dam dam 
    Mach dir nicht den Garaus draus, dam dam, dam dam 
 
Marmor, Stein und Eisen bricht... 

3.Wenn du einmal einkaufen gehst, dam dam, dam dam 
   Und dann gleich vor der Schoko stehst, dam dam, dam dam 
 
Marmor, Stein und Eisen bricht… 
 
4. Hast die Schoko du dann gekauft, dam dam, dam dam 
    Mach sie erst zu Hause auf, dam dam, dam dam 
 
Marmor, Stein und Eisen bricht... 

Von Johanna Messner, Lea Gruendler, Janine Lenz und Iris Fließer wurde sogar ein bekannter alter Schlager für dieses Projekt 
umgedichtet: 

Steirische Aktiv-Landesmeisterschaften Buben/Mädchen U 12 
 
Andreas RAITH belegte unter 29 Teilnehmern mit 4,5 Punkten aus 7 Spielen den 
7. Endrang und schaffte damit die Qualifikation für die vom 27.-29. März stattfin-
denden Landesmeisterschaften in Söchau. 
 
U 12 Landesmeisterschaften 
 
Andreas RAITH , als Nummer Drei gesetzt, erspielte 4 Punkte aus 7 Spielen und 
wurde damit Dritter. 

Andreas Raith in Aktion 
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Erzherzog Johanns 150. Todestag  
am 11. Mai 2009 
 
Er ist kein Unbekannter in Stainz:   
Habsburger, Steirischer Prinz, erster Bürger-
meister von Stainz, verheiratet mit der Bürgerli-
chen, Anna Plochl, Vorfahre der Grafen von 
Meran, Gründer des Joanneums ...   
 
Vieles ist über ihn bekannt, wie gut kennst du 
ihn wirklich? Fülle das Kreuzworträtsel aus, 
schreib die Lösung auf und gib sie deinem Ge-
schichtelehrer mit deinem Namen. Aus allen 
richtigen Antworten werden 5 verlost, es gibt 
einige schöne Preise zu gewinnen. 
 

  1.  Wo ist seine Gattin geboren? 
  2.  Der Titel, den seine Nachkommen erhielten: Grafen von ....... 
  3.  Was kaufte er in Vordernberg zur Eisenverarbeitung? 
  4. Welche Sprache erlernte Johann zuerst? 
  5.  Welches Saatgut verteilte er, um die Not der Bevölkerung zu lindern? (Ä=AE) 
  6.  Wen heiratete er? 
  7.  Was war seine erste Gründung? 
  8.  Wie hieß sein ältester Bruder, der Kaiser? 
  9.  Wozu wurde er von den Stainzern 1850 gewählt? (Ü=UE) 
10.  Welches Land durfte er nicht betreten? 
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9 

10 

Lösung: Er bezeichnete sich als: „ DER                                                                                  “ 

Lösungswort 
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...was in our English group on the 31st of March. She has stayed as an 
”au pair girl” here in Austria for nearly half a year. Our class mate Su-
s a n n e  H o l d e r  o r g a n i z e d  t h e  me e t i n g  a n d  s o  
Mary Vandeman came to school for one lesson.  
At first our English teacher showed her round and all the pupils of our 
group were really eager to see her. In class 18 year old Mary had to an-
swer a lot of questions. 
She had lived with her parents for many years in Los Angeles but later 
they moved to Athens a provincial town in Ohio.  
She told us a little bit about her school in the USA. She had just finished 
High School before she went to Austria. It was possible to choose dif-
ferent subjects out of a certain “subject-pool”. We could hardly believe 
that her favourite subject was Maths especially algebra. 
Mary seems to be rather sensitive but the sport she likes to practise is 
soccer!  

    A girl form the United States…  by Lina Reinbacher  

Mary is also asked what she likes to watch on TV, but it turns out that she doesn’t like to sit in front of the 
TV set very much, she prefers being together with friends. If she goes to the movies Denzel Washington 
films are her favourites. 
This lesson seemed to pass so quickly but it was great for all of us. We wish Mary all the best for studying  
architecture.   

Am Freitag, dem 13.3.09, erfolgte die Überga-
be eines nagelneuen „ Wuzeltisches“ durch den 
Direktor der Raiffeisenbank Stainz, Herrn 
Tschuchnigg und durch Herrn Seiner an die 
Haupt- und Realschule Stainz. 

„Wuzeln“ nun auch am Vormittag für Bewegung und Sport 
Raiba Stainz unterstützt SchülerInnen der HRS Stainz 

v. Inge Eichmann 

Einmal mehr konnten unsere Schüler feststellen, 
dass Unterricht auch Spaß und Freude durch 
Spiel und Sport bedeuten kann. Neben diesem 
Tischfußballtisch stehen den Schülern mehrere 
Tischtennistische zur Verfügung. Die SchülerIn-
nen sind mit Freude und Begeisterung dabei. Sie 
können sich nun in Einzelturnstunden und bei 
Schlechtwetter, wenn keine Räumlichkeiten für 
Bewegung und Sport zur Verfügung stehen, ent-
sprechend bewegen.  
Mal sehen, ob sich auch hier in Wettbewerbs-
form Erfolge, wie bei unseren „Kickern“ auf 
dem Feld, einstellen. 
Danke der Raiba Stainz für das Bemühen um 
unsere Kinder und Jugendlichen!  
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Sammlung für den guten Zweck 
Ein achtbares Ergebnis brachte die Rot-Kreuz-Sammlung in diesem Schul-
jahr. Hier die Ergebnisse im Einzelnen: 

Klassenergebnisse: 

1a 129,00 

1b 146,50 

1c 250,50 

1d 133,00 

1e 113,50 

1r 111,80 

2a 172,50 

2b 82,20 

2c 54,00 

2d 94,21 

2r 184,20 

3a 107,00 

3b 117,00 

3c 49,51 

3r 87,50 

4a 81,00 

4b 60,00 

4c 38,40 

4r 91,00 

Summe: 2.102,82 

1 

2 

3 

4 

5 

6 

7 

8 

9 

10 

11 

12 

13 

14 

15 

16 

17 

18 

19 

 

Rang Klasse Betrag 

Raith Andreas 2.b 52,00 

Reinprecht Philip 1.c 50,00 

Theißl Patrick 2.r 49,00 

Hackl Maximilian 4.r 45,00 

Aldrian Nadine 2.r 42,00 

Mühlauer Pia 2.r 42,00 

Pöllabauer Verena 2.a 38,00 

Gatschnig Corinna 1.b 37,50 

Grinschgl Jequeline 1.r 37,00 

Katter Alexander 1.c 33,00 

Koch Kerstin 3.a 30,00 

Die besten Einzelergebnisse: 

Auch dem Osterhasen kam zu Ohren (bei diesen Löffeln auch kein Wunder!), dass die Schülerlotsen der 
HRS Stainz heuer das ganze Jahr über wieder sehr fleißig und verlässlich gearbeitet haben. Kurz vor dem 
Osterfest bedankte er sich daher bei allen Lotsen mit einem kleinen Geschenk in süßer Form. Mit ihm ge-
meinsam bedankten sich auch die Schülerlotsenbetreuer Frau Haring, Frau Koch und Frau Thomann bei 
ihren treuen Mitarbeitern. Von allen Schülern unserer Stainzer Schulen, aber auch von den Eltern und Leh-
rern wünscht sich der Osterhase noch, dass die Anweisungen der Schülerlotsen auch weiterhin zur Sicher-
heit aller befolgt werden. 

Der OSTERHASE war da... 
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Die fleißigen Schülerlotsen mit ihren Geschenken vom Osterhasen 

Am Freitag, dem 13. März fand für die SchülerInnen der 3.r ein Kampf-
kunstkurs statt. Vom staatlich geprüften Trainer Dr. Clemens Hacker vom 
Taekwondo Forum Graz wurden den SchülerInnen verschiedene Verteidi-
gungs- und Angriffstechniken beigebracht. Es wurde auch eine Menge 
von Gewalt, die heutzutage herrscht, erzählt. 
Am Ende des Kurses wusste sich jeder ein bisschen zu verteidigen. Für 
die SchülerInnen war es ein lehrreicher, aber auch ein besonders lustiger 
Schultag. 

Am 23. 3. 2009 nahm die 6. Schulstufe (alle zweiten Klas-
sen) der Haupt- und Realschule Stainz an einem öster-
reichweit durchgeführten mathematischen Wettbewerb 
namens „Känguru“ teil.  
Die Aufgabenstellung „Benjamin“ war speziell für 11- und 
12-jährige ausgerichtet. Es gab insgesamt 24 Beispiele, zu 
je einem Drittel aus leichteren, mittleren und schwierige-
ren Rechnungen. Die teilnehmenden Schüler mussten vor 
allem ihr logisches Denken und ein räumliches Vorstel-
lungsvermögen einbringen, es ging eher weniger um kom-

plizierte rechentechnische Fertigkeiten. Es gab daher auch Schüler der dritten Leistungsgruppe, die sich in der 
Reihung behaupten konnten. 
Am 3. April. 2009, nachdem Herr Karl Schöller von den rund 90 teilnehmenden Schülern die Ergebnisse ausge-
wertet und die Reihung vorgenommen hatte, wurde in einer von Herrn Hugo Handler organisierten  Feierstunde 
die Siegerehrung vorgenommen.  
Die ersten 15 Teilnehmer erhielten Urkunden und Preise, alle übrigen Teilnehmer durften sich eine Süßigkeit 
nehmen. 
Zum Abschluss fotografierte Herr Dir. Nöhrer die 15 Preisträger mit den Organisatoren, Herrn Handler Herrn  
Schöller und den Lehrern, die in den Klassen den Bewerb durchführten: Frau Piffl, Frau Klinser, Herr Mayr und 
Frau Leitinger.   



Bei sehr wechselhaft windigen 
Bedingungen kämpften 10 Schü-
ler und Schülerinnen der HRS 
Stainz  am 9. Februar  auf der 
Weinebene um Medaillen. Trotz 
starker Konkurrenz aus den Schu-
len des Bezirks trumpften die 
Stainzer groß auf und landeten 
auf den vorderen und vordersten 
Plätzen. 
 

Schi-alpin-Bezirksmeisterschaften  
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10 Teilnehmer, 3 Goldene - die HRS Stainz räumte bei den Bezirksschimeisterschaften ab 

Die erfolgreichen Schitalente:  
  1. Plätze: Rotschädl Theresa (Kinder II) . Herg Claudio (Schüler I), Gruber Martin (Schüler II),  
  4. Platz: Krammer Viktoria (Schüler II),  
  5. Plätze: Graschitz Gregor (Kinder II), Strohmeier Peter (Schüler II),  
  7. Platz: Bauer Manuel (Schüler II),  
17. Platz: Thomann Alexander (Schüler I),  
20. Platz: Steiner Sebastian (Schüler I) 
Wir gratulieren den großartigen Sportlern! 

Heuer umfasst der Chor der HRS Stainz 
einen Supersänger und 23 bildhübsche 
Sängerinnen, die bis jetzt schon Tolles 
geleistet haben.  
Kurz nach der Mitwirkung beim Stainzer 
„Gang durch den Advent“ folgte am 6. 
Februar 2009 ein Auftritt beim Benefiz-
konzert „voice & dance“ in der Koralm-
halle in Deutschlandsberg, bei dem ein 
namhafter Betrag für die Volkshilfe ge-
spendet wurde. Schließlich konnte sich ein 
großes Publikum beim 30. „Steirischen 
Abend“ in der Stallhofer Festhalle von 
dem Klangkörper begeistern lassen. Die 
einzelnen Auftritte verlangen viel Mehrar-
beit und vollen Einsatz von den SchülerIn-
nen, ein großes Lob an dieser Stelle an 
alle. Dieses Lob geht aber auch an alle 
Eltern, LehrerInnen, Frau Zwetti, die 
Schulwarte und die Direktion, denn nur 
mit Verständnis und Mitarbeit aller kann 
ein Schulchor effektiv arbeiten. Nun wird 

...sehenswert & hörenswert... 

unser nächster Auftritt in Angriff genommen, das Chorkon-
zert in der Hofer-Mühle in Stainz, am 7. Juni 2009. Dabei 
tritt der Chor der HRS Stainz gemeinsam mit dem Chor der 
VS Stainztal, dem Chor der VS Stainz und der Singruppe  
Acordana auf. Es steht also genug Arbeit bevor, die noch 
nach einem gemeinsamen Chorwochenende mit Übernach-
tung verlangt. 

Monika Kislinger (Chorleiterin) 



Vom 19.- 23. Jänner 2009 fuhren die 2a und die 2b 
eine Woche in die Ramsau auf Schikurs. Überall 
erstreckten sich großzügig angelegte Loipen und 
im Hintergrund erhob sich der Dachstein gegen 
den Himmel. Das Quartier war ein altes, prachtvoll 
gebautes Bauernhaus.  
Die herrlichen Pisten und die attraktiven Abend-
programme, wie zum Beispiel eine Nachtwande-
rung ( mit  Tränenstunde  -  warum denn wohl ?!? ) 
oder die Disco, sorgten für Spaß pur. Wir besuch-
ten das Schneefest bei der Schisprungschanze und 
veranstalteten auch einen unterhaltsamen Spielea-
bend. 
 Jeden Tag stand intensives Schifahren am Pro-
gramm, das dank des schönen Wetters ein einmali-
ges Erlebnis war. Wir verbesserten unsere Schi-
fahrkenntnisse auf den Pisten der Reiteralm, der 
Planei und der Hochwurzen. Am Donnerstag fuh-
ren wir sogar mit der Gondel auf den Dachstein. 
Am Gletscher fuhren wir Schi und bestiegen den 
Skywalk. Das schöne Wetter ermöglichte uns dort 
einen fantastischen Ausblick. 
Glücklicherweise gab es die ganze Woche keine 
Verletzten. Diese einzigartige Wintersportwoche 
war nur möglich, weil Herr Handler und sein Team 
(Frau Pichlbauer, Frau Krainz, Frau Resch, Frau 
Piffl und Herr Lenz) keine Mühen gescheut hatten, 
einen reibungslosen Ablauf zu organisieren. 

von Julia Begander und  
Max Grafoner  

im Namen  
der 2a und der 2b  
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MAI  
Fr 1.   Staatsfeiertag  schulfrei 

Do 7.  17 – 19 h   2. Elternsprechtag   

Di 12. 14.30 h    6. Konferenz   

Mi 13. 12.00h     FSME-Impfung   

Do 14.  Steirischer Schülerlotsen-VIP-Tag 2009 in Leoben 

Di 19.  LA-3-Kampf-BM-HS  Mädchen 

Mi 20.  LA-3-Kampf-BM-HS  Knaben 

Do 21.  Christi Himmelfahrt  schulfrei 

Fr 22.  schulautonom frei (LSR)   

Di 26.  Lesung + Impulsworkshop „Sadakos Plan“ 4. Klassen 

 
JUNI  
Mo 1.   Pfingsten schulfrei 

Di 2.   Pfingsten schulfrei 

Di 9.  09.00 - 12.00h  Informatikraum II besetzt 
   (SAP Schulung-Lehrfächerverteilung) 

Do 11.  Fronleichnam  schulfrei 

Fr 12.  schulautonom frei (LSR)   

Mo 15.  Bitte alle Büchereibücher zurückgeben. 

Fr 19.  Fußball-U15–Schulauswahl  Bezirksmeisterschaften 

 

Mo 22. bis   

Fr 26. 4a,b Projektwoche Mürzsteg  

   4c,r Projektwoche Wien 

 
JULI  
Mi 1.   Schwimmen – Bezirksmeisterschaften – Freibad Stainz  Hauptschulen 

    Beach-VB-Turnier – Freibad Frauental   Hauptschulen 

Do 2.   Schwimmen – Bezirksmeisterschaften – Freibad Stainz  Volksschulen 

   14.30    7. Konferenz   

Mi 8.  18.00 h   Abschlusskonzert EJ-Musikschule Stainz Neue Turnhalle - besetzt 

Do 9.   Abschlussfeier der 4. Klassen    

Fr 10.  Zeugnisverteilung und Schlussgottesdienst    


